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Tageblatt .
Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Dvrlach r ML » Pf .
- Im Reichsgebiet Mk . ISS ohne Bestcllgel» .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

** Karlsruhe . 17 . Febr . Die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen
ist heute Vormittag mit Gefolge und Diener¬
schaft über München nach Neapel abgereist . Zur
Verabschiedung hatten sich am Hauptbahnhof
elngefundcn : der Großherzog , die Großherzogin ,
Prinz Max und die Fürstin zur Lippe .

Karlsruhe , 17 . Febr . Wie die „ Karls¬
ruher Zeitung " erfährt , haben sämmtliche
Bundesregierungen den Vorschlägen der ortho¬
graphischen Konferenz in Berlin zugestimml .
Es ist zu erwarten , daß in nächster Zeit im
Bundesrathc eine Vereinbarung über den Ein -
führungstermin der neuen einheitlichen Recht¬
schreibung getroffen wird .

" Karlsruhe , 17 . Febr . Der frühere
kons. Abg . Kirchenbauer fordert jetzt in der
„B . Post " den soz . Abg . Eichhorn auf , Be¬
weise für seine Aeußerungen im Landtag zu
erbringen , damit er in Stand gesetzt werde , die
Unrichtigkeit derselben festzuftellen .

-r . Durlach , 18 . Febr . Man schreibt uns
über die persönlichen Verhältnisse des Herrn
Dr . Rigler , welcher auf Veranlassung der
Abtheilung Durlach der Deutschen
Kolonialgesellschaft am 24 . Februar 1902
dahier einen bereits angekündigten öffentlichen
Vortrag über Togo halten wird , Folgendes :
Herr Dr . Rigler , auf dem Gute Villa St .
Marino , südrussisches Gouvernement Bessarabien ,
geboren , hat auf den Hochschulen Jena , Breslau
und Güttingen stndirt , vornehmlich Geographie ,
Staatsrecht . Nationalökonomie und Geschichte,
und sich dann der Verwaltung eines seiner Fa¬
milie gehörigen Gutes in der Bukowina ge¬
widmet . Nach mehrjähriger praktischer Thätigkcit
bat er sich der kolonialen Laufbahn zugewendet
nnd hat als Beamter des kaiserlichen
Gouvernements von Togo der deutsch - franzö¬
sischen Kommission zur Abgrenzung zwischen
Togo und Dahomey angehört . Später hat er
den B zirk Sansanne Manga , den nördlichsten
:m Schutzgebiet , verwaltet . Diese Thätigkeit war
zunächst eine kriegerische, indem eine Anzahl der
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Auf Irrtiauerchöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung).
« Wie stehl's mit dem Befinden Ihrer

Fräulein Tochter ?" fragte Eilers , als er sich
empfehlen wollte .

„Leider nicht gut, " antwortete der Physikus ,
einen Seufzer unterdrückend . „Meine Befürchtung ,
daß ein Neroenficber im Anzuge sei , be¬
wahrheitet sich ."

„Die Jugendkrast überwindet selbst eine
solche Gefahr oft spielend, " bemerkte Eilers
rheilnehmend . „ Sie werden das auf dem reichen
Felde Ihrer Erfahrung gewiß schon hinlänglich
erprobt haben ."

„Ja , ja , das ist auch meine Hoffnung, "
stimmte der Physikus bei ; „ vielleicht mildert cs
sich zu einer einfachen Nervendepression ."

Dr . Eilers gab ebenfalls dieser Hoffnung
Ausdruck und empfahl sich , überzeugt , einen sehr
günstigen Eindruck hintcrlassen zu haben .

Draußen vor der Hausthüre zog er seine
Uhr . Halbdrei schon , da hatte er ja nur noch
eine halbe Stunde bis zum Mittagessen , das er

Dienstag den 18 . Februar
im Bezirk lebenden kraftvollen Völkerstämme
zur Botmäßigkeit gebracht werden mußten . Herr
vr . Rigler hat aber auch sich angelegen sein
lassen , durch den Bau von Stationen und
Händlerquarticren . durch Anlage von Wegen
und Regierungsfarmen u . s. w . an der wirth -
schafllichen Hebung des Landes zu arbeiten . Er
war insbesondere auch Leiter der Expedition in
das Dagomba - Land in der sogen , neutralen
Zone und wurde hierdurch zu einem der Exe -
cutoren des Samoavertrages . Herrn vr . Rigler
war es beschielten, während seines Aufenthaltes
in Westafrika mehr und Interessanteres zu er¬
leben , als dem Durchschnitt der modernen
Afrikaner , sodaß sein Vortrag , der sich durch¬
aus auf Selbsterlebtes stützt, einen interessanten
Abend verspricht . Mit dem Vortrag sind Licht¬
bildervorführungen nach Naturaufnahmen ver¬
bunden .

" Mannheim , 17 . Febr . Ein größeres
Feuer , das auch in Mannheim bemerkt wurde ,
wüthete vergangene Nacht in Ludwigshafen .
Gegen 12 Uhr brach in dem Anwesen des Hobel -
wcrkbesitzers Friedrich Goebels , Oggers -
heimer Landstraße , Feuer aus . das die Werk¬
stätte und Lagerschuppen mit sämmtlichen Vor¬
räten zerstörte . Der Schaden beläuft sich auf
ca . 20000 Mk .

** Sasbach , 17 . Febr . Am Freitag fand
die Uedergabe des französischen Turenne -
Denkmals an den neuen französischen Wächter
und ehemaligen Gendarmen in Paris , Paul in ,
in Anwesenheit eines Vertreters des französischen
Kriegsministeriums , des französischen Konsuls ,
des Oberamtmanns Eckhard , des Reichstagsabg .
Lender und des Bürgermeisters Kühner von
Sasbach statt .

** Frciburg , 17 . Febr . Der 51 Jahre
alte Taglöhner Hurter in Herdern gerieth
mit seiner Ehefrau in Streit und stach dieselbe
mit einem Taschenmesser in den Rücken . Die
Frau flüchtete und ries die Polizei um Hilfe an .
Als ein Schutzmann in dem Hause der Ver¬
letzten eintraf und nach dem Thäter suchte, fand
man denselben im Keller an einem Strick
erhängt ._
in der „Deutschen Eiche" einnahm . Nun , dann
führte sein Weg ihn ja sowieso dorthin , aber
wenn er ihn sonst im raschen Schritt zurück¬
gelegt hatte , so ging er heute so langsam und
zögernd durch die Straßen , daß die Vorüber¬
gehenden ihm kopfschüttelnd nachblickten , und
einer sogar meinte , dem Dr . Eilers müsse gewiß
eine Kur verunglückt sein.

Der arme Doktor ! Er fürchtete sich vor
der nächsten halben Stunde , als ob er vor ein
peinliches Gericht gestellt werden sollte .

Als er den Gasthof betrat , fragte er Len
ersten Kellner , der ihm in den Wurf kam , ob
Fräulein Alberti daheim sei.

„Jawohl , Herr Doktor , Nr . 4 , wenn ich
bitten darf . Soll ich Sie melden ?"

„Ja , aber sogleich, mein lieber Bernhard !"

Der Kellner sprang die Treppe zum ersten
Stock hinauf , während Eilers langsam folgte .

„Das gnädige Fräulein läßt bitten , Herr
Doktor ! "

Dieser klopfte an die bezeichnete Thüre und
stand im nächsten Augenblick vor seiner Braut ,
wenn er sie überhaupt noch so bezeichnen wollte
oder konnte.

„Verzeih '
, Helene , daß ich sobald schon von

Deiner Erlaubniß Gebrauch mache. Eine seltsame
Bitte führt mich hierher ."

EinrückungSgcbühr per virrgespallcnc
Zelle S Ps . Inserate criulcr man bis

spätestens l<> Uhr Vormittags.

Deutsches Reich .
* Bremen , 17 . Febr . Der Dampfer

„Kronprinz Wilhelm " mit dem Prinzen
Heinrich passirte heute Früh 7 Uhr Scilly .
An Bord ist Alles wohl .

* Berlin , 18 . Fcbr . Die Morgenblälter
melden : Die Besserung im Befinden Professor
Virchow ' s dauert fort . Der Patient unter¬
nimmt bereits Gehversuche .

Celle , 17 . Febr . Der Neichstagsabgeordnete
des 14 . hannoverschen Wahlkreises August Frhr .
v. Hammerstein (Welfe ) ist in der Nacht zum
Sonntag auf seiner Besitzung Thaersgarten
gestorben .

* Hannover , 17 . Febr . Der Prozeß gegen
den Domänenpächter Falkenhagcn wegen
Tödtung des Landrathes v . Bennigsen im
Zweikampf begann vor dem hiesigen Schwur¬
gerichte unter großem Andrang des Publikums .
Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Luelken .
Die Anklagebehörde vertritt Staatsanwalt Kitz ,
die Vertheidigung hat Rechtsanwalt Steh¬
mann übernommen . Es wurde beschlossen, die
Oeffentlichkeit nur theilweise ausznschließen .

* Hannover , 17. Febr . Das Urtheil
gegen Falkenhagen lautet auf 6 Jahre
Festung . Der Staatsanwalt beantragte 8 Jahre .
Staatsanwalt und Angeklagter erklärten , auf
das Rechtsmittel der Berufung zu verzichten .

Hannover , 17. Febr . In der Be¬
gründung des Urtheils gegen Falken¬
hagen führt der Vorsitzende ans : Bei der
Strafzumessung sei berücksichtigt worden , daß
der Angeklagte das Lebensglück des Landraths
v . Bennigsen vernichtet und augenscheinlich die
Absicht gehabt habe , seinen Gegner zu tödten .
Als strafmildernd komme in Betracht , daß
der Angeklagte von der mehrere Jahre
älteren Frau v . Bennigsen verführt
worden sei .

* Braunschweig , 17 . Febr . In dem
Nachbarort Lehndorf wurde , wie die „Braun -
schweigcr Landesztg ." meldet eine Falschmünzer¬
werkstatt entdeckt . Ein Schlaffer , der dorr
falsche Zweimarkstücke anfcrtigte , und 2 Helfers¬
helfer wurden verhaftet .

Die junge Dame lächelte bitter , wie konnte
sie auch voraussetzen , daß Reue oder Sehnsucht
ihn so rasch zu ihr geführt hätten .

Sie deutete schweigend auf einen Stuhl und
ließ sich auf ' s Sopha nieder . Eilers nahm
etwas befangen Platz ; er suchte nach einer Ein¬
leitung , wobei ihr kalter , fest auf sein Gesicht
gehefteter Blick ihn gekürte.

„ Die Sache ist nämlich die — der hiesige
Physikus und ich haben heute Vormittag eine
sehr schwierige, glänzend gelungene Operation
ausgeführt und zwar an meinem Freunde , dem
Dr . Jonas , der sich durch einen Sturz eine
schwere Schädelverletzurg zugezogcn hat . Da
die Hausfrau schon lange tobt und der einzige
Sohn erst sechzehn Jahre alt ist, das Wirth -
schofts - Fräulcin aber heute urplötzlich das Haus
verlassen hat und abgereist ist, so weiß der noch
allzu junge Sohn nicht, was er mit den beiden
Dienstboten , die keinen Respekt vor ihm haben ,
beginnen soll ."

Hier schwieg Dr . Eilers , von dem ironischen
Lächeln der Dame etwa ? aus der Fassung
gebracht .

„Was geht denn diese Geschichte mich an ? "

fragte sie achselzuckend.
„Allerdings garnichts, " erwiderte Eilers ,

einen kühnen Anlauf nehmend , „doch möchte ich
Dich dafür intercssircn , liebe — "



Oesterreichische Monarchie .
* Wien . 17. Febr . Die „ N . Fr . Prcffe "

meldet aus Triest : Aus Görz , Laibach und
Marburg find erhebliche Verstärkungen
der Garnison herangczogen worden . Die
Verhängung des Standrechtes rief große
Niedergeschlagenheit hervor . Die Leichen der
Erschossenen wurden in der letzten Nacht in
aller Stille beerdigt . Der Friedhof ist militärisch
besetzt und abgeschlossen. Heute Früh wurde
aus einen Major ein Revolverschuß abgefeuert ,der indessen sein Ziel verfehlte . Nach 9 Uhr
Abends darf Niemand ohne Erlaubiiißschcin
aus der Straße verkehren . Der Aus st and ist
beendet , nur die elektrische Straßenbahn nahm
den Verkehr noch nicht auf .* Triest , 17. Febr . Die letzte Nacht und
der heutige Vormittag sind ruhig verlaufen .
Utllerall sind die Arbeiten wieder ausgenommen
worden . Auch die Heizer des Lloyd arbeiten .Alle Geschäfte sind geöffnet . Die Straßenbahnen
verkehren wieder . Einige des Anarchismus ver¬
dächtige Personen find im Laufe der letzten
Nacht verhaftet worden . Der Zustand von
3 Verwundeten ist bedenklich, die übrigen25 Verwundeten befinden sich bester. In der
Provinz ist Alles ruhig .

Frankreich.* Toulon , 17 . Febr . Der Dampfer
„Pionier " der Marjeiller Schiffsahrtsgesell -
jchait Bousch fuhr gestern Nacht auf einen
Felsen in der Nähe von Kap Taillat aus .
Das Master drang in den Kielraum ein , wo
sich acht Tonnen Calcium Carbid befanden .Das infolgedessen sich entwickelnde Acetylen ver¬
ursachte eine furchtbare Explosion , durchdie ein großer Theil des Schiffes zerstört wurde .
Der Kapitän und ein bisher unbekannter
Paffagier wurden getödtet . Die übrigen Reisen¬
den , sowie die Mannschaft wurde gerettet .

Paris , 16 . F .br . Heute Früh ist die er¬
krankte , aboperirte Hälfte des embryonal zu¬
sammemgewachsenen indischen Zwillings¬
paares , Doodica , gestorben . Grade vor
acht Tagen hatte der bekannte Chirurg vr .
Doyen die Operation der Trennung Doodicas
von Radica vorgenommen . Alles schien gut zu
gehen . Vergangene Nacht war eine Ver¬
schlimmerung eingctretcn , die nach dem Bericht
des Dr . Doyen durchaus nicht vorauszusehen
war ; Doodica hatte den Samstag bei guter
Stimmung und reger Eßlust verbracht . Am
Abend Hane der Blutkreislauf 100 Schläge ,die Körperwärme betrug um Mitternacht
36,7 Grad . Nur ein kurzer Krampf ging dem
Erlöschen des Lebens voraus . Radica fragte
nach dem Erwachen , wo die Schwester sei.
Man sagte ihr nichts weiter , als daß Doodica
in ein Nebenzimmer gebracht worden sei, worauf
Radica ruhig und vergnügt mit ihren Puppen
zu spielen begann .

Belgien .* Brüssel , 17 . Febr . „ Etoile Belge "

meldet , König Leopold verlasse seine Ge¬
mächer nicht , da ihm wegen einer Hals¬
erkrankung die strengsten Vorsichts¬
maßnahmen auferlegt seien.

Spanien .* Madrid , 18 . Febr . (Kammer . ) Ca -
stellanos legte den Ernst der Lage in Barze -
lona dar . Er warf der Regierung Mangel an
Energie vor . Der Minister des Innern er¬
widerte , der Polizeipräsekt habe nicht in alle
72 gleichzeitig abgehaltenen Versammlungen
Kommissare schicken können . Der Minister
schreibt die llnordmmg Aufwieglern zu und
sagt , die Behörden hätten Angesichts des Ernstes
der Lage die Proklamirung des Kriegsrechtcs
beschlosten. Er bringe einen diesbezüglichen
Gesetzentwurf ein . Die Kammer übergab die
Angelegenheit sofort einer Kommission , welche
nach kurzer Berathung sich zu Gunsten der
Vorlage aussprach . Morgen befaßt sich die
Kammer mit der Vorlage .* Barzelona , 18 . Febr . Der allgemeineAus stand begann . Alle geschäftliche Thätig -
keit ist gelähmt . Die Zahl der feiernden Arbeiter
wird aus 49 ooo geschätzt.

Ftalie » .* Rom , 18 . F . br . Das Gerücht von einer
Unpäßlichkeit des Papstes ist unbegründet .Er empfing vorgestern mehrere Personen und
criheilte gestern beim besten Wohlsein 2 Ver¬
tretern katholischer Blätter Audienz .

Amerika .* Washington , 17. Febr . Der Senat
nahm den Vertrag , wodurch Dänisch - West -
indien an die Vereinigten Staaten ab¬
getreten wird , unverändert an .

New - Iork , 16 . Febr . Das erste und zweite
Seebataillon der Vereinigten Staaten werden
bei der Taufe der kaiserlichen Nacht den Ehren¬
dienst versehen .

New - Jork , 17 . Febr . In einem Briefe
an den Mayor Low von New -Iork sprach der
Kommandant der „ Hohenzollern " sein leb¬
haftes Bebauern aus , daß er nicht auf der
„ Hohenzollern " war , als der Mayor am Frei¬
tag seinen Besuch erwiderte . Major Low ant¬
wortete darauf , daß in Folge eines Mißver¬
ständnisses seinerseits vorher keinerlei Be¬
stimmungen über die Besuchsstunde getroffen
waren und daß er bedauere , den Kommandanten
nicht angetroffen zu haben , aber auch betonen
möchte, daß dies durchaus seine Schuld sei.

- DerZahlmeisterder . Hohenzo Ilern "
wurde in der Wallstreet in New - Jork für
den Kommandanten Grafen Baudisstn
gehalten und war Gegenstand großer
Ovationen .

* Newyork , 18 . Febr . Ein heftiger
Sturm , verbunden mit Schnee wüthet in den
am nördlichen Atlantischen Ocean gelegenen
Staaten . Der Schnecfall im Staate New - Aork
ist der stärkste, der seit Jahren beobachtet wurde .
Der Verkehr ist vielfach gestört .

Vom s3dafr »ka» ische« Krieg .* Krön st ad , 18. Febr . (Reuter .) Das
Gesammtergebniß der vereinigten Operationender englischen Truppen bei dem letzten
groben Kesscltreibenist folgendes : 300 Burenwurden gefangen genommen , 25 verwundet und15 getödtet . Unter den Gefangenen befindet sichder Kommandant Besters , der inzwischen m
Heilbronnroad seinen Wunden erlegen ist.

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 17 . Febr . ( 38 . Sitzung derII . Kammer .^ Präsident Gönner eröffnet

4f( Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch Mi¬
nister v . Dusch und Ministerialdirektor Hübsch.
Berathung des Budgets der Strafanstalten, ' die
Ausgaben betragen 2 923 816 Mk . , die Ein¬
nahmen 1 953 180 Mk . Abg . Frühauf be¬
mängelt die Zustände des Untersuchungs¬
gefängnisses beim Karlsruher alten Landgericht .
Regierungsseitig wird erklärt , daß die Regierung
bemüht sei . Abhilfe zu schaffen, sie habe deshalbdie Kosten für die Erbauung eines LandcS -
gefänguiffes in Mannheim in das Budget ein¬
gestellt . Die Justizverwaltung sei aber auch
darauf bedacht, die jugendlichen Gefangenen von
den rückfälligen Verbrechern zu separiren . Es
seien aber auch nach dieser Richtung keine Klagen
eingelaufen . In der Spezialberathung werde »
die einzelnen Positionen debattelos genehmig !.
Eingegangcn ist eine Anzahl Petitionen , darunter
diejenige der in Baden konzessionirten Feuer -
oersicherungsanstalten um Entschädigung . Morgen
sJO Uhr : Kleine Vorlagen und Pelitionen .j

^ rszetz Watzrner » Rodel .
Ein Prozefi , der über die Grenzen Badens

hinaus großes Aufsehen erregte , ist nun zu Ende .
In der Neujahrsbetrachtung 1901 hatte der

Redakteur der „ Neuen Bas . Schulzeitung " ver¬
schiedene Zustände am kathol . Lehrerseminar
Meersburg bemängelt und das Verhalten des
Seminardircklors Waßmer den Zöglingen
gegenüber — körperliche Züchtigung — einer
scharfe» Kritik unlerzogen .

Daraufhin ging Seminardirektor ' Waßmer
gerichtlich vor . und Hauptlehrer Rödel wurde
vom Schöffengericht Konstanz zu einer Geldstrafe
von 300 Mk . und A der Kosten verurtheilt , da
das Gericht den Wahrheitsbeweis nicht als voll¬
ständig erbracht ansah . Beide , der Kläger und
der Beklagte , legten nun gegen dies Urtheil
Berufung ein . Seminardirektor Waßmer zog in-
deß die seinige einige Tage vor der Verhand¬
lung wieder zurück. Hauptlehrer Rödel jedoch
ließ der Sache ihren Lauf und erzielte auch
thatsächlich ein für ihn günstigeres Urtheil : die
Kosten der l . Instanz haben der Privatkläger
und der Beklagte je zur Hälfte zu tragen ; von
den Kosten der 2 . Instanz hat Waßmer wieder
^ zu tragen ; an Stelle der früheren 300 Mk.
tritt eine Geldstrafe von 200 Mk .

Aus dem Urtheil der Strafkammer ist bl -
sonders hervorzuheben , daß das Gericht dem

„Bitte , Herr Doktor, " unterbrach sie ihn
spöttisch . „ Sre sind doch so sehr um meinen
Ruf besorgt , behandeln wir uns also von diesem
Standpunkte aus . "

„ Wie Sie befehlen , meine Gnädige ! — Ich
möchte Sie , wie gesagt , für meinen armen
Freund interesstren und Ihnen zugleich einen
Dienst insofern erzeigen, als Sie dadurch dem
theuren Hotel -Wohnen enthoben wären . Im
Hause meines Freundes würden Sie als Re¬
präsentantin unumschränkt regieren , natürlich nur
so lange , bis sich ein anderer Ersatz finden würde ."

Sie sah ihn starr an und lachte dann leise :
„Mein Gott , wie fürsorglich ! — Ich sagte

Ihnen doch heute schon , daß ich hinreichende
Mittel besäße und Sie durchaus für Ihre Börse
nichts zu besorgen hätten . Also als Hausdame
oder als Wirthschafterin jenes verunglückten
Doktors wünschen Sie mich hier zu placiren !
Das ist ein rührender Plan , an dessen Ver¬
wirklichung Sie hoffentlich selber nicht glauben .
Gute Zeugnisse könnte ich ja allenfalls vorlegen . "

Der junge Arzt zuckte wie unter Peitschen¬
hieben zusammen . Dann raffte er sich auf .

„ Gut, " erwiderte er so ruhig wie möglich ,
„ ich wollte Ihnen nur die Möglichkeit zeigen,
sich hier aufzuhaltcn , ohne den dösen Nachreden
bezw . polizeilichen Scheercreicn sich auszusetzen.
Sie scheinen weder die Neugierde der Bewohner

noch die Polizeigewalt einer kleinen Stadt wie
Schlestädt zu kennen. Ein längerer Aufenthalt
macht ein Hotel -Logis unmöglich . DaS war
einzig der Grund meines gut gemeinten Vor¬
schlags ."

„ Ich dächte, es wäre nur Fürsorge um
Ihren Freund gewesen !" warf Helene ein.

„ Auch das , doch dachte ich in erster Reihe
an die Unannehmlichkeiten , denen Sie sich hier
im Gasthof aussetzen . "

«Ist Ihr kranker Freund ein Schlestädter ? "
„ Nein , er ist aus Ostpreußen, " versetzte Eiters

verwundert .
„ Und nennt sich Dr . Jonas ? Ist er Apotheker

und vielleicht in T . daheim ? "
Die junge Dame stieß diese Fragen etwas

erregt hervor .
„Dr . Jonas nennt allerdings T . seinen

Geburtsort, " erwiderte Eilers erstaunt , „doch
ist er kein Apotheker , sondern Chemiker . Ist er
Ihnen bekannt ? "

„ Nein , mir persönlich nicht, ich hörte seinen
Namen und Stand nur einmal von einer Be¬
kannten . Es wird vielleicht sein Bruder ge¬
wesen sein."

„Möglich, " sagte der Doktor zerstreut , „ aber
ich will Sie nicht länger stören, " fügte er , sich
rasch erhebend , hinzu ; „ ich bedaure , Sie von

dem eigentlichen Grund meines gutgemeinten
! Vorschlags nicht überzeugt zu haben ."
j Er verbeugte sich , um sich zu empfehlen ,
sie hielt ihn aber mit einer Handbewegung
zurück .

„ Wenn man zur Uebernahme einer solchen
für mich insbesondere höchst seltsamen Aus¬
nahmestellung ersucht wird , mein Herr Doktor, "
sagte sie ironisch , „dann will man vor allen
Dingen doch wissen, welcher Art der Hausherr
und sein Sohn sind, ob sie hier in der Stadt
eines guten Rufes sich erfreuen , bezw. durch
verwandtschaftliche Bande mit der hiesigen gute »
Gesellschaft verknüpft sind."

Dr . Eilers legte Hut und Stock bei Seite
und ließ sich rasch wieder in den Sessel nieder .

„Dr . Jonas und sein Sohn erfreuen sich
selbstverständlich des besten Rufes . Seine ver¬
storbene Gattin , die Mutter seines sechzehn¬
jährigen Sohnes , entstammte einer der besten
Familien der Stadt . Ihre einzige Schwester
ist leider vor einigen Monaten vergiftet worden .

"
„Sie meinen doch nicht jene Vergiftung , von

der die Zeitungen eine höchst tragische Geschichte,
in der ein Neffe als Mörder die Hauptrolle
spielt , gebracht haben ? " warf Helene erregt ein.

„ Dieselbe — "

(Fortsetzung folgt .)



« Maaten , Redakteur Rödel , den Schutz des
Wahrung berechtigter Interessen , zu-

^ iiliat und entschieden hat , daß der Angeklagte

r » on in seiner Eigenschaft als badischer Lehrer

/ Nödcl ist außerdem Vorstandsmitglied

des Lebreroereins und Redakteur einer Schill¬

erung ) berechtigt und berufen gewesen sei ,
Aul - und Lehrerinteressen wahrzunehmcn .

wieder vernünftige Mensch ist sicher der An -

iM daß in einem Seminar , bei jungen Leuten
16— 20 Jahren , von einer körperlichen

Mtigung unbedingt abgesehen werden muß .
-Die körperliche Züchtigung hat ihre volle Be¬

rechtigung bis zu einem entsprechenden Alter ,
Hernach aber sinkt sie herab zur Prögelpädagogik .

Sind in einem Lehrerseminar wirklich
Gemente , die sich so roh und auflehnend ver¬

halten , daß eigentlich eine körperliche Züchtigung
am Platze wäre , so verfahre man einfach so,
wie andere Anstalten auch : man entferne diese ,
schließe sie aus .

Dies unerbittliche Vorgehen ist vollauf ge¬

rechtfertigt im Hinblick auf den späteren Beruf
des Lehrers , im Hinblick auf die Schüler unv
mit Rücksicht auf das Ansehen des Lehrerstandes .

Vereins - Nachrichten .
Lr . Durlach . 15. Febr . Aus dem uns

vorliegenden Jahresbericht des Stenotachy -

graphenoereins Durlach entnehmen wir
folgende Mittheitungen : Der Verein , der vor
ungefähr Jahresfrist gegründet wurde , verdankt
seine Entstehung dem Eentralvsrein für Sleno -

tgchyzraphie in Karlsruhe , der durch Veran¬
staltung einer Festlichkeit in der Festhallc dahier
den Anlaß zur Gründung des jungen Vereins
gab . Mit 12 Mitgliedern trat dieser zunächst
als Zweigveretn des Centralvereins für Steno -

tachyzraphie in Karlsruhe in 's Leben , um sich
jedoch bereits im März als selbständiger Verein
zu konstituiren . Im Laufe des Jahres wurden
5 Lehrkurse von durchschnittlich 10 Wochen Dauer
bei wöchentlich einer Lehrstunde abgehalten , in
welchen 26 Personen unterrichtet wurden . Für

einen Kursus werden bei freier Lieferung der-

Lehrmittel nur 4 Mk . erhoben . Der Verein
harte im ersten Jahre seines Bestehens s dr
darunter zu leiden , baß viele seiner Mitglieder
von hier verzogen sind , theils infolge Einberufung
zum Militärdienst , teils veranlaßt durch Wechsel
in der beruflichen Thätigkeit ; insbesondere hatte
der Verein den Verlust seines 2 . Worsitzenden
und seines Schriftführers zu beklagen . In
August hat sich der Verein dem badischen Steno -

tachygraphen - Verband angeschlossen. Die Jahres¬
einnahme belief sich auf 115 . 75 Mk . , die Aus¬
gabe auf 101,90 Mk>, so daß man mit einem
Kassenvorrath von 13,85 Mk . in ' s neue Vereins¬
jahr eintrat . Das Jnventarvermögen beträgt
100 Mk . Wir wollen bei dieser Gelegenheit
nicht unterlassen , die Interessenten auf die Steno -
tachyzraphie , die anerkannt das kürzeste und am
leichtesten erlernbare System ist , hinzuwcisea
mit dem Bemerken , daß Anmeldungen zu neuen
Kursen stets im Vereinslokal „Gasthaus zun
Pflug " dahier entgegeugenommen werden .

AmtsVerkündigungsbtalt für: den Amts bezirk Duvtclch .
Nur beste Qualitäten

Amtliche Hekaimlmachimgen.
Hekannlmachung .

Nr . 4059 . Das Großh . Bezirksamt Rastatt gibt bekannt , daß die

bezüglich der Gemeinde Ottcrsdorf aus Grund des § 59 der bad .
Lollzugsverordnung zum Reichsseuchengesctz vom IS . Dezember 1695 ge¬
troffenen Anordnungen aufgehoben worden sind.

Dagegen bleibt der § 58 der genannten Verordnung in Kraft .
Durlach den 12 . Februar 1902 .

Kroßherzogliches Bezirksamt :
vr . Popp .

Durlach .
Freiwillige Grundstöcks -

Kersteigerung .
Theilungshalber lassenH eiurich .

Ido , Albert und Hermine
Weickert , minderjährig , in Dur¬
lach nachbeschriebeues Anwesen -
Wirthshaus zum Kranz — auf
dem Rathhause in Durlach am

Areitag den 21 . Aevruar 1902 ,
Nachmittags 3 Uhr .

durch das Notariat Durlach 1 .
versteigern , wobei für Erthcilung
des Zuschlages eine Frist von
14 Tagen Vorbehalten bleibt . Die
weiteren Steigerungsgedinge sind
im Amtszimmer des Notariats
«inzusehen .

Gemarkung Durlach .
1 . Pl . 1 . Lgb . Nr . 10 . 1,00 n

Hofraithe im Ortsetter an
der Hauptstraße mit zwei -

stöckigemWohugebäude (Wirths -
haus zum Kranz ) , es . Nr . 7
Kirchstraße , as . Nr . 11 , 21 .

2 . Pl . 1 . Lgb . Nr . 14 . 0,81 a
Hofraithe im Ortsetter (wie
Ziss . 1) . Hierauf ein ein¬
stöckiges Oekvnomiegebäude ,
es . Nr . 12 , 15 , as . Nr . 18 . 21 .

3 . Pl . 1 , Lgb . Nr . 21 . 0,97 n
Hofraum , es . Nr . 9 , 10 , 11 ,
as . Nr . 12 , 13 , 14 und 18 .
Das Ganze angeschlagen zu
24,000 Mark .

Durlach , 28 . Jan . 1902 .
Großh . Notariat I . :

^ Bauer .

Marktpreise .
^ » Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf ., Butter
« k. 1 . 10. 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Liter
Ktoffeln Mk . 0 .70 , 50 Kilogr . Heu
M 4 .25 . 50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 .25 .
» Kilogr . Dinkelstroh Mk . 3 .- . 4 Ster
? A »holz (vor das Haus gebracht ) Mk . 52
^ >ter Tannenholz Mk. 44 , 4 Ster Forlen*

8 Mk. 44 .
Durlach , 15 . Febr . 1902 .

Bürgermeisteramt .

Grötziuge « .
Arbeit - Kergkbnkg .

Gemeinde Glötzingen vcr-
» vt nachstehende Arbeiten in Akkord :

1 . Maurerarbeiten .
2 . Zimmerarbeiten .
3 . Blcchnerarbeilen .
4 . Verputzarbciten .
5 . Schlosserarbeiten .
6. Glase , arbeiten .
7. Schreincrarbeiten , darunter

Schäfte , Schränke re.
8 . Tüncherarbeiten .

Zeichnungen und Arbeits - Be¬
dingungen liegen während den üb
lichen Gcschäftsstunden auf dem
Ralhhause in Grötzmgen zur Ein¬
sicht auf .

Angebote find , mit der nöthigen
Aufschrift versehen und nach Pro¬
zenten des Voranschlags angegeben ,
längstens bis zum 25 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr , an das
Bürgermeisteramt einzureichen.

Zuschlagsfrist 9 Tage .
Glötzingen . >4 . Febr . 1902 .

Das Bürgermeisteramt :

_ Wagner ._
Wilferdingen .

Rju-ssarttn - Vkrftkigttuug.
Die Gemeinde Wil¬

ferdingen versteigerl am
Dienstag den 25 . Fe¬
bruar d. Fs . ciuen

fetten Rindsfarren . Zusammenkunft
Nachmittags 3 !j Uhr im Hofe des
Farrcnhalters .

Auch beabsichtigt die Gemeinde ,
einen jungen ritifähigen Karren
anzukaufen , und können Besitzer
von solchen den hiesigst! Gemcinde -
rath benachrichtigen .

Wilferdingen , 17 . Febr . 1902 .
Der Gemeinderath :

Schäfer . Bürgermeister .

als : fskk svknok , Kusslroklsn , Svlinais elleok ivi » ,

SL !a Kohlscheidttt AnIhraMlchtkn, iSU
ünsunKoklendnilrsks , Kolrlroklen ,

ferner

alle Sorten ln Saarkshtes snr IildnSriMcke
liefert zu billigsten Preisen

LLttr - l ttü » » , Ketterstralre 13 .
K3 . Trockenes Bündelholz . kurz gesüßte ^ warten . stets vorrättii «.

Eestütrt
dnrvli Um, xvsoods Urtoil

äoo I'uklilcom « nimmt
kunliirdt 8site cken

lionx al « IVnoeli-
ii . IInuKknItiivirsixrik« «in .

rVenn divxell »« nneli un -
OsI >rnuclis»n>vei !- uri§

niijrovroixU wird , knllt dis
ttuid «>»>a rVrwcI>tog<?->

Veixiicdu -n 8i« p« lxri
I lirt -r iiüclixten VV:,« k«- und
ul ^-rEUMii 8io sit -Ii
tüorvon , denn

« rloiosttort <1io Arbeit .

Pnoal -Anzeigen.
Ein Mädchen , welches dos

Kleidermache « gründlich erlernen
will , kann sofort eintreten

Hauptstraße 7S.

Zwei Zirrrnrerleute
können sofort eintreten bei

Emil Mohrhardt ,
Zimmcrmeister in Dur lach .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
sammt Küche , Keller und Speicher
ist auf 1 . April zu vermiethen .
Zu erfragen

Hauptstraße 17 .
Wohnungen zu uerinisthen .
In meinem neuen Hause Haupt¬

straße 64 habe ich sofort schöne
Wohnungen von 3 —7 Zimmern ,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit reichlichem Zubehör zu ver -
mietheu . Näheres

Adlerstraße 18, 2 . St .
Zu vermeiden Wohnung von

3 Zimmern , Speisekammer , Man¬
sarde und Zugehör , neu hergerichtet

Hauptstraße 75 .
Eine schöne mündliche Wohnung

von 3 ineinandergehenden Zimmern
mit allem Zugehör ist aus 1 . April
oder 1 . Juli zu vermiethen . Näheres

Pfinzstratze 27 im Loden.
Wohnung mit 2 Zimmern , Klieve

mit Wasserleitung , Speicher , Keller ,
Schweinstall und Dungplatz ist ans
l . April zu vermielhen

_ Jägerstraße 26, 1 . Stock .

s>ch8uliin «L .
sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Luger L Filiale .

Wohnungen zu vermiethen .
Ja meinem Neubau in der Haupt¬

straße Hab - ich auf 1 . April zu
vermiethen :

2 Wohnungen mit je. 5 Zimmern
und 1 Wohnung mit 3 Zimmern .
Sämmtliche Wohnungen sind der
Neuzeit entsprechend eingerichtet und
mit reichlichem Zubehör versehen .
Näheres bei

Wohnung .
Hauptstraße 81 ist der 3. Stock

von 2 schönen Zimmern , Küche,
Keller , Speicher sofort ober auf
1 . April zu

IL ^ IILsvlL
liegt meine Villa , umgeben von ea.
50 Ar Garten und mit schöner Aus¬
sicht. Vermiethe entweder parterre
4 Zimmer und 1 Mansardenzimmer
oder 4 — 5 Mansardenzimmcr , jede
Wohnung mit Veranda und Zu¬
behör . event . mit Garten und Stallung
für Klein - und Federvieh , sogleich
oder später .

Ettlingerstraße 4S .
Beim Turnverein - Kostümkläazchea

in der F - sthalle wurde ein Cape
verwechselt . Umzulauschen bei

Schaber zum Tannhäuser .
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8Dl . ^ korto uuä
„ ./ ^ 25 kk . extr » .

Schöne «

Lpövk L Zekmeei'
empfiehlt

ZL » » L W' v « « , ,
_ Ecke Adler- u . Pfinzstratze.

Kindersitzwagen
ein M eihallcner ist billig zu
verkaufen

K arls ru her A llee 9, 3 . St .
Echte schwarze

Dackel - Hündin ,
jljähr ., und 2 junge
-Hunde zu verkaufen

_ Zehntstraße 7, 2 . St .
Zu verkaufen

ein gebrauchter Herd , eine Näh¬
maschine und ein Tisch

Uue , Kaiierstr. 88 . 1 . St .

H -StckULA . ( MöMOtd ) ,
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Husten fin¬
den schnelle u . sichere Linderung beim
Gebrauch v . vr . I >Lucksmuszksr 's
SLlns -LorrdonssBeftandtd . : tOA
Alliumsaft , 90 L reinst. Zucker). In
Schacht. L t Mk. i. d . Apotheken in
Tutlach und Königsbach .

Tbeatsv in Duricreh .
Ilü ZLLls äes Lastdofs . ,2ur tzlnnis "

.
Direktion : N . weinstötter .

Mittwoch - er » 18 . Februar , Abends 8 Uhr :

HlUls Hllürehki » . her UilßlScksrsbk.
Schmauk in 3 Akten von L ln me in hat und Kadclburg .

greife der '
Vlähe :

Nummerirtcr Platz 1 ->« . 1 . Platz 80 2 . Platz 50 H . 3 Platz 30

lies Ssü . UiIitSe»sreins »oedrm6os
Lur riatvrstütLunx deäUrttixer

Äitxlieäer urrä äereu Xnxedünxpv .
L. Aiedrill8 sioker LL. u . 22 . Aärr 1V02. 1

2288 Ovlilß -evtiiii «'/pkldsr odnS Xdrux im LetrLxs

Nk 42000
üauptieesfer älsi-k 2V V0VI
1 ttauptge« . kssi- U . 2 « 888
3 Lew . bssr rus . M . 7 880 !
24 Lew . base rus . „ 4 888
380 Lew . bssr ro§. „ 4888^ 4888 6e« . base rus . „ 7888 >
voose L l Nil . 1

^— ,11 rosse Iv
8 empfiehlt U 8türni « r ,
Wß LeasrLlävdlt Steassdurg i . k.
Itl - anlZiaitan werden von Ratte «
» 1 aulllllltvu u . Mäusen in 's Hans
geschleppt , „»cksrloe " tödtct dieses Uil'
geziefer schnell . Ohne Giftschein erhältlich
Pack . 30, 60 ^ in der Einhorn - Apotheke
Dur lach , in den Apotheken Königsbach,
Langensteinbach.

von 2 — 3 Zimmern , Küche und
Zubehör wird bis 1 . April 02
oder früher zu «riethen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3004 an die Exved. d . Bl .

Eine Wohnung , bestehend aus
t oder 2 Zimmern und Küche , in
der Krötziugcr- oder Weingarter -
firaße aus l . April zu miethen
gesucht . Offerten unter 8 . 0 . 6o
an die Exp , d . Bl . erbeten .

Streuftroh
zu kaufen gesucht. Offerten an die
Expedition d . Bl . erbeten .

D errtsch eKol
'
on i crlg esell

'
sch aft .

Montag dsn 24 . Febvnar h»)82 , Kbcnds 8 , Nhr , im
Saale der » arlSburg :

Oeffentlicher Bortrag mit Lichtbildern
ubcr :

Pstsdsmkr KrshaulbroL
empfiehlt die Brod - und Feinbäckerci

Daub , Hauptstraße 24.
Ausgeklagte Forderung an den

SLlossermeistcr Friedrich Helwig
in Durlack ist mit Verlust zu ver¬
kaufen . Off. an Rudolf Moffe,
Leipzig unt . l ^. 1355.

Kriegs - und Sriedensjaöre im deutschen Sudan ,
gehalten von

Bezirksleiter » r . « rKl« »- in Lausanua Mangu ( Togo).
Eintritt 50 Psg . für die Person . — Jedermann ist sreundl. eingeladcn .
_ Die Abthcilung Durlach .

Oelkuchen (Sksmkichkii) ,
48 — 50 L Eiweiß und Fett , offerire vcr 50 ^ 7 Mk.

ILr », ' ! WMetstraße 10 .
Vvknsut ' dslv rtljx uns in wenigen Minuten herstellbsr 8inä

1 üRekeln 5 10 ktz . , für 2 lellöi
I k « K. I . nI 1 L . 1H Zuzipv. Odr.6 Nöitoi'6 Xutdat als
>Vsn86r rurudoreiten . Postens empfohlen von

_ 6ki *is4 . Lauen , -̂ uerstrssse .
Spezialität echt eugl .

A u e.
Todrs - Ar,zeige .

Tiesbelrübt machen
wir Verwandten,
Freunden und Be¬
kannten die traurige
Mittheilung , daß cs
Gott dcm Allmäch¬
tigen gefallen hat,

^ unsern lieben Galten ,
Bruder und Schwager

«Ire
Tap ' M ,

nach langem schwerem Leiden
im Alter von 34 Jahren Mon¬
tag Nachmittag 3 Uhr zu sich
zu rufen.

Aue . 17 . Febr . 1902.
Die lieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Ernstine Mehr , geb . Schwarz .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 19 . Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

empfiehlt
/ Hx . LlQi L Ntktirir , Eondilorei .

Stadt Dnrlach .
SlaudesSuchs -Auszüge .

« edore « r
14 . F - br . : Elsa Frieda . Vat . Hcii,ni<»

August Order . Landwirth .
Max Franz , Mutt . Luise Io -

scphine Köhler , Klcidcr-
machcriii.

August Herma »» Karl , Vat .
Johann August Späth .
Fabrikarbeiter .

Hans Albert . Vat . Karl Albert
Burger . Fabrikarbeiter .

Evrschlietzung :
15. Febr . : Georg Hohrein . Tüncher in

Plankstadt , und Christine
Marx in Durlach .
Sestorver » r

14. Febr . : Kurt , Vat . Heinrich Heichlcr.
Eiseuglehcr , 10 !, Man . alt .

14. „ Hermann , Vat . Johann Gerber ,
Toglöbner , 12 Tage alt .

17. . Frieda , Mutt . Emilie Mane
Seeger , lcd. Dienstmädchen
in Karlsruhe , 4 Ma n , al t.

14 .

14

15.

»SN Il.D ll v 1 , Dueloä '
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